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Deutlich erkennbar: An Markttagen missachten Markt-
händler deutlich den' eigentlici einzuhalten ÄUitana
von 60 Zentimeter links und rechts der neuen Blinden-
leitlinien im Bereich der neu gestalteten Fußgängerzo-
ne. Foto: Kariger

OliverHabermannkann
man im Rathaus nicht so
richtigfolgen. Es gebe keine
gesetzliche Vorschrift en oder
Normen, wonach Blinden-
leitlinien in beide Gehrich-
tungen veflegt werden müss-
ten, erklärtlVirtschaft sförde:
rer Peter Breßer-Bamebeck.
aufAnfrage.

Richtig sei gber, derge-
nannte Mindestabstand;

Blindenleitlinien
Kei ne Verbesseru ng fü r Sehbeh inderte?

GIADBECK. Die Gladbecker
Fußgängerzone rnacht sich
hübsch frir die nächsten
Jahre: Schon seit 201 6 lau-
fen die Umbauarbeiten auf
Hochtouren. Die Aibeiten
im Bereich der Hochstraße
wurden bereits abgeschlos-
sen und inzwischen neigen
sich auch dieArbeiten auf
der Horster Straße bis hin
zum Marktplatz dem Ende
zu-. gestehtBreßer-Bamebeck
'--Eai gäiFb eieils rfr€Te rtrs- - imrDi;;äüs.re-rwt---
kussionen, Lob und Iftitik ' ' arbeiterwlirden bei ihren
fur das millionenschwere Streifensänsen drrrnh dia



r:rureKt. UII(I nQlll§t e§ Ull-
ver Habermann, der bezwei-
fehlob dib efstmals in den
Boden der Fußgänggrzone
ef q$elassenenElindehleit-

Fußgähgerzonefi ,rr:tiSste. n
in fo side.Geffishlurrggn. i.

verbaut werden, hat Haber-
manrr recherchierL Dies'sei

: sciwotrl ai.rf der"tloeh. äs i.

auch auf der Horster Straße
nicht geschehen, flihrt der
Ellinghorster aus und ver-
mutet, dass dies aus Kosten-
gründen so geschehen sei.

Bem?ingelt wirdvon
Habermannzudem, dass
besonders an Marknagen
Händler auf der Horster
SIiäße ihre Verkaufsstände
bis auf die Blindenleitlinien
schieten. Dies, so hat.Ha-'

. benrrannselbstgesehen, 1 '

wüiden auch in derFußgän-
gerzone ar6äqsige Händler
mit ihren Verkaufsgondebr
tun. ,,Laut Gesetz muss aber
beidseitig der Leitlinien aber
ein Freiraurn vort 60 Zenti-
meter eingehalten werden. "

DenÄusführungenvon

.t. urs gangeu ono auch ent-,
sprechend auf die Einhal-
tung dieserVorgabe achten.
Daher werde bei derVergabe
von,,Sondemutälngsge-
nehmigungen", also zum
Beiepiel ftir'die Nuuirng von I

FußgEingerzonenfütchen.' 
;

fliirdie,,.{ufstellurts r,onVer- i

kaufsgondeln, auch explizit
au.f den gerranntenAbstand
zu den Leitlinien schriftlfoh
hingewiesen.

Auchandenwöchentlich
drei Markltagen sieht Peter
Breßer-Bamebeckkeine
Pro'bleme.' Der Markitmeister
kenne dieVorgaben und
sorge fiir deren Einhaltung
durch die Markthändler.

Aber so leieht läisstsich
Oliver Habexmanrtnicht
überzeugen:,In den^ leteten
Iahren wurden die belange
der behinderten Menschän
im Baurecht Nordrhein-
Wesdalen deutlich verbes-
sert. Eine Verbesserung der
Situation auf der Hoch-,und
Hogster Straße ftir sehbehin-
dedeMenscheni$fibmich
nichterkennbar,"bleibt, .

Habennann bei seiner kriti-
schen Grundeinstellung;


